
Die Hälfte des Himmels - 
55 Frauen & Du

Eröffnung
am 15. November 2018 um 15:00 Uhr
• �Eröffnung mit der Kuratorin  

Annette Schiffmann 
• �Ansprache Bürgermeister  

Jan Peter Bechtluft 
• �Ansprache Vertreterinnen der Ratsfrauen 

Stadt Papenburg 
• �Moderation: Sprecherin der KPV Unter-

gruppe „Häusliche Gewalt“ 
• �Musikalische Begleitung: Bläserorchester 

"Groovin' Chicas" des Mariengymnasiums 
unter der Leitung von Frau Hildebrandt 

Rahmenprogramm
• �14.11.2018 um 12:30 Uhr Flagge his-

sen anlässlich des Tags gegen Gewalt an 
Frauen am Rathausvorplatz 

• �Film VHS Kino „Alles ist gut“ am 19.11. 
und 21. 11. 2018 jeweils um 17.00 und 
20.00 Uhr

Ausstellung im Foyer der Sparkasse 
Emsland 
Hauptkanal li. 60-63 

Öffnungszeiten Ausstellung
Mo, Mi	 9:00 - 16:00 Uhr
Di, Do	 9:00 - 18:00 Uhr
Fr	 9:00 - 16:00 Uhr

Mitglieder des KPV, AK Häusliche Gewalt
• �Gleichstellungsbeauftragte  

der Stadt Papenburg 
• Caritasverband Emsland in Papenburg 
• �Deutsches Rotes Kreuz,  

Kreisverband Emsland e.V. 
• SKFM Papenburg e.V.
• BISS - Beratung SKF 
• Polizei Papenburg 
• Diakonie Papenburg 
• Psychologisches Beratungszentrum 
• Landkreis Emsland FB Jugend

�Besonderer Dank gilt den Sponsoren 
• Caritasverband für den Landkreis Emsland 
• �Stadt Papenburg 
• KPV Papenburg 
• Diakonisches Werk 
• �Arbeitskreis  

Sexuelle Übergriffe gegen Kinder 
• �Deutsches Rotes Kreuz,  

Kreisverband Emsland e.V. 
• Sparkasse Emsland

Und den Initiatorinnen der Ausstellung
• Annette Schiffmann (Kuratorin) 
• Claudia Ewerhardy (Fotografin) 

Wander-Ausstellung
zu Frauen & Gewalt
vom 16.11. - 30.11.2018

Claudia Ewerhardy Annette Schiffmann

Kriminalpräventionsverein
Papenburg
AK Häusliche Gewalt



55 lebensgroße Portraits von Frauen + 
1 Spiegel

Nicht alle Frauen erleben Gewalt – aber zu 
viele.

Die Ausstellung „Die Hälfe des Himmels – 55 
Frauen und Du“ nähert sich dem Thema Ge-
walt gegen Frauen auf ungewöhnliche Weise, 
sie rückt die Frauen und ihre Stärken in den 
Mittelpunkt.

Diese Ausstellung zeigt 55 dieser Frau-
en. Sie zeigt sie nicht als Opfer von Ge-
walt. Sondern als ganze Menschen. Mit 
Interessen, Wünschen, Verletzungen 
und Stolz.

Sie sind Frisörin, Hausfrau, Simultandolmet-
scherin, Rentnerin, Ordensschwester, Stu-
dentin, Verkäuferin, Druckerin, Prostituierte, 
Friedensaktivistin...
aus Heidelberg, Hamburg, Bielefeld, Sins-
heim, Stuttgart, Huchenfeld, Berlin... aus 
Kopenhagen, Kazamos, Antalia, Jerusalem...

55 Hör-Interviews mit Frauen zwischen 
16 und 92 Jahren.

Die Fragen:
• Worauf sind Sie in Ihrem Leben stolz?
• �Was ist für Sie das Schöne daran, eine Frau 

zu sein?
• Was haben Sie als Nachteil erlebt?
• �Sind Sie jemals mit Gewalt in Berührung 

gekommen?
• �Was wünschen Sie sich von der guten Fee, 

damit unsere Mädchen und Jungen in Wür-
de leben können?

55 Frauen + 55 Ideen:  wie ich uns 
schützen würde...

Bequeme Stühle laden ein zum Sitzen - und 
Audio-Guides ermöglichen es, den Frauen 
zuzuhören:
• �Woher nehme ich meine Kraft... was gibt 

mir Stärke...
• �woher kommt meine Freude... wie kann 

ich mich schützen... wie kannst du dich 
schützen...

Es könnte jede sein.
Es sollte keine sein.

Gewalt geschieht meistens unsichtbar für 
andere. Sie ist in dieser Ausstellung auch - 
fast - nicht sichtbar. Mit Absicht.
Wir zeigen keine Opfer. Wir zeigen uns 
selbst. Und dich.

Die Hälfte des Himmels - mit dir...

Was uns etwas bedeutet, ist ein Ge-
sicht.

Es ist NICHT wichtig, ob diejenige, die 
ich anschaue, Gewalt erlebt hat oder 
nicht.

Wichtig ist, dass wir alle uns gemein-
sam zeigen. Als Frauen.


